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LANGENTHAL Ende Monat
öffnen Ruth Blum und Beat
Hugi im Bütschli-Haus das
neue Kunst- und Kulturlokal
Adhoc. Wenn es nächstes Jahr
abgerissen wird, wollen sie
mit ihrer Idee weiterziehen.

Der Name Adhoc ist Programm:
Es muss schnell gehen, und das
vorläufige Ende ist auch bereits
absehbar. Seit Ende August steht
das Bütschli-Haus im Stadtkern
weitgehend leer. Im nächsten
Jahr soll es abgebrochen werden.
Der Vertrag, den Ruth und Beat
Hugi abschliessen konnten, läuft
deshalb nur bis Ende Jahr. Mitt-
lerweile ist ihnen aber auch der
Januar zugesichert worden. Ihre
Idee: Sie wollen leer stehende
Räume für Ausstellungen und
Kulturanlässe zwischennutzen.

Der Abbruch des Bütschli-
Hauses wurde schon mehrmals
verschoben. Das war auch der
Grund, warum das Haus vor zwei
Jahren bereits günstig vermietet
wurde. Verschiedene Geschäfts-
leute konnten in dieser Zeit dort
mehr oder teilweise auch weni-
ger erfolgreich Ideen ausprobie-
ren. Gleichzeitig musste sich die
Besitzerin, die SR Management
AG von Architekt Stephan Anli-
ker, nicht um Heizkosten oder

Vandalenakte kümmern. Profi-
tiert haben die ganze Stadt und
vor allem die benachbarten Ge-
schäftsinhaber, da allen eine ver-
barrikadierte Ladenfront an zen-
tralster Lage erspart geblieben
ist.

Leere Räume kultivieren
Ähnliche Überlegungen machten
sich die beiden Langenthaler
Journalisten und Kulturvermitt-
ler Ruth Blum und Beat Hugi.
Dank einem äusserst günstigen
Mietzins können sie an bester
Lage kurzzeitig ein Kulturlokal
schaffen. «Das Bütschli-Haus ist
ein Glücksfall. Wir wollen leer
stehende Räume auf Zeit als
Kunstgalerie, Theater- und Kon-
zertlokal sowie als Bühne für of-
fene Gespräche und geschlossene
Gesellschaften kultivieren», sagt
Beat Hugi. Wenn das Bütschli-
Haus abgerissen wird, hoffen sie,
ihre Idee in anderen Lokalen wei-
terführen zu können.

Start mit Hunkeler
Im Bütschli-Haus müssen nur
noch ein paar Wände weiss ge-
strichen werden. Das Licht ist
installiert, die ist Heizung vor-
handen. Am 26. Oktober ist Ver-
nissage. Der Luzerner Hanspeter
Hunkeler – besser bekannt als

hp Hunkeler – stellt Bilder,
Zeichnungen und Holzskulptu-
ren aus. Die Verkaufsausstellung
wird jeweils am Donnerstag- und
Freitagabend sowie am Samstag
und Sonntag geöffnet sein.

«Adhoc live»
Unter dem Titel «Adhoc live»
kommen einmalige Veranstal-
tungen dazu. Am 3. November

wird Heinz Stalder aus seinem
neuen Roman lesen. Am 17. No-
vember spielen Tom und Werner
Aeschbacher gemeinsam auf dem
Örgeli. Am 18. November folgen
NoCrows & Ray Coen mit Irish
Folk. Am 20. November tritt er-
neut Tom Aeschbacher auf, dies-
mal mit der Berner Blaskapelle
Traktorkestra. Am 14. Dezember
hält Clown Pic eine szenische Le-

sung. Am 15. Dezember stehen
Tom Aeschbacher und Balts
Streiff mit verschiedenen Hör-
nern auf dem Programm.

Als Abschlussausstellung
möchten Hugi und Blum «im
kleinen Kunsthaus neben dem
grossen» mit lokalen Künstlern
oder vielleicht mit der örtlichen
Schule für Gestaltung etwas Spe-
zielles realisieren. Robert Grogg

Adhoc-Kultur im kleinen Kunsthaus

Ruth Blum und Beat Hugi mit Werken von hpHunkeler im Erdgeschoss des neuen Kulturraumes Adhoc. Robert Grogg

BRUNO HESSE

Die zweite Ausstellung im
Bütschli-Haus ist bereits in Pla-
nung. Es wird eine Hommage an
Bruno Hesse: Bilder, Zeichnun-
gen und Aquarelle, ergänzt
durch Werke von Hermann
Hesse und Cuno Amiet aus Pri-
vatbesitz. Gleichzeitig findet
eine Verkaufsausstellung der En-
kelin von Bruno Hesse statt: Karin
Widmer zeigt Buchillustrationen,
Comics und Bilder.

Bruno Hesse (1905 bis 1999)
wuchs als Sohn des Dichters Her-
mann Hesse («Siddhartha»,
«Steppenwolf») als Pflegekind
beim Maler Cuno Amiet und bei
seiner Frau auf der Oschwand
auf. Er lebte später in Spych und
starb 1999 in Herzogenbuchsee.

Für diese Ausstellung bitten
Ruth Blum, Beat Hugi und die
Hesse-Nachkommen die Bevöl-
kerung um Mithilfe. Sie hoffen
auf Leihgaben und Entdeckun-
gen. Sehr willkommen sind auch
Informationen von Personen, die
Bruno Hesse gekannt haben.
Beat Hugi ist unter 079 2280263
oder beathugi@bluewin.ch zu
erreichen. Vernissage der Aus-
stellung ist voraussichtlich am
30.November. rgw
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